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Frankfurt am Main, 14. September 2001

Verstärkter Rückgang des D-Mark-Bargeldumlaufs im bisherigen
Jahresverlauf

Der Bargeldumlauf, der schon im Jahr 2000 mit - 4,1 % leicht rückläufig war, ist im bis-

herigen Verlauf des Jahres 2001 verstärkt zurückgegangen. Er ermäßigte sich in den

ersten acht Monaten dieses Jahres um 35,4 Mrd DM (= - 12,7 %) von 278,1 Mrd DM auf

242,7 Mrd DM. Er lag damit Ende August um 11 % unter seinem Vorjahresstand.

Bei den Banknoten fiel der Rückgang seit Jahresbeginn mit - 34,1 Mrd DM (= - 13,0 %)

erheblich stärker aus als bei den Münzen mit – 1,3 Mrd DM (= - 8,3 %). Auffällig ist der

überproportionale Rückgang bei den großen Stückelungen zu DM 1000 (- 15,4 %), DM 500

(- 15,3 %) und DM 200 (- 18,1 %). Diese Entwicklung, die ähnlich auch in einigen anderen

europäischen Ländern zu beobachten ist, kommt nicht unerwartet. Sie deutet darauf hin,

dass mit Blick auf die Euro-Bargeldeinführung zu Beginn des kommenden Jahres Bargeld-

horte, die im In- und Ausland aus den unterschiedlichsten Motiven gebildet worden sind,

nun verstärkt aufgelöst werden.

Bei den Münzen verzeichnete die Stückelung zu 5 DM seit Jahresanfang mit – 11,6 % den

größten Rückgang. Danach folgen die Kleinmünzen von 1 Pf bis 10 Pf mit Rückgängen bis

zu 10,5 %. In dieser Entwicklung zeigt sich der Erfolg der Bemühungen von Bundesbank

und Kreditgewerbe, im Interesse gleichmäßiger Arbeitsbelastung für einen möglichst

frühzeitigen Rückfluss von für den Zahlungsverkehr nicht benötigten Münzen zu sorgen.

Aus diesem Grund hat die Bundesbank zusammen mit den Kreditinstituten die „Schlaf-

münzenaktion“ am 10. September 2001 wieder aufgenommen. Sie wird bis zum

30. Oktober 2001 dauern.


